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V. Rezensionen / Recensions

Wenn Träume erwachsen werden: Jaron Lanier reloaded

Stephan Holländer

Jaron Lanier, Wenn Traume eru/achsen

werden, Hamburg, 2015.

Was das Buch ist
In den Buchgeschäften der deutsch-

sprachigen Länder ist ein neues Buch

von Jaron Lanier erschienen. Grund zur
Freude, wäre da nicht die Überra-

schung, dass das Buch in dieser Form
in seinem Heimatland nicht erschie-

nen ist. Es enthält eine Sammlung von
Essays, die in der Zeit von 1984 bis 2014
entstanden und eine Art Readers Di-

gest aus den Werken des Autors darstel-
len.

Was das Buch will
Der Autor schreibt in seinem Vorwort,
dass er seinen Meinungswandel weg
vom überzeugten Anhänger und Ent-

wickler der virtuellen Realität und Mit-
konstrukteur der heutigen digitalen
Realität hin zu einem Kritiker und
skeptischen Beobachter der digitalen
Weltwirtschaft darstellen will. So hat er
seine gesammelten Zeitungs- und Zeit-
Schriftenbeiträge und Interviews über
die letzten 15 Jahre in einen Band ge-
packt. Einzelne Beiträge leitet der Autor
selbst mit einer kritischen und reflek-
tierten Betrachtung am Anfang des je-
weiligen Kapitels ein, was einen auf-
schlussreichen Einblick in seine heuti-

ge Beurteilung damaliger Beiträge er-

möglicht.

Was am Buch gefällt
Wer es versäumte, seine Bücher «Gad-

get. Warum die Zukunft uns noch
braucht» (2010) und «Wem gehört die
Zukunft?» (2013) zu lesen, die zu sei-

nen wichtigsten internetkritischen Ver-

öffentlichungen gehört, erhält mit die-

ser Publikation einen Reader Digest,
den man je nach Thema und Zeit kapi-
telweise lesen kann. Gut gefällt seine
kritische Auseinandersetzung mit Wi-
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kipedia im Beitrag «Digitaler Maois-

mus» (Seiten 347-351). Das Buch be-

ginnt mit der Ansprache von Jaron La-

nier anlässlich der Verleihung des Frie-

denspreises in Frankfurt und endet mit
einem Artikel von Frank Schirmma-
eher anlässlich dieser Preisverleihung
aus der Frankfurter Allgemeinen Zei-

tung. Zwischen die beiden Buchdeckel
sind viele thematische Beiträge ge-
packt, von denen vor allem die drei letz-
ten Beiträge wichtig sind. Der Autor
greift dort die Themen digitale Passivi-

tät, das Recht aufVergessenwerden und
den Mythos der künstlichen Intelligenz
auf.

Was am Buch weniger gefällt
Die da und dort auftretenden Eitelkei-
ten und Redundanzen kann man au-

genzwinkernd übersehen. Als Seiltän-

zer zwischen einer gut bezahlten Tätig-
keit bei Microsoft und scharfer Kritik
an der Überwachungsökonomie kennt
man ihn zwar bereits aus seinen frühe-
ren Werken. Dennoch erstaunt die nai-
ve Offenheit, mit der er erklärt, dass die
Idee zu diesem Buch nicht von ihm,
sondern von seinem deutschen Verlag
stammt, der den Hype rund um die

Preisverleihung ein weiteres Mal ab-

schöpfen möchte. So tritt uns der Autor
als ein mit allen Wassern gewaschener
Schelm des digitalen Zeitalters entge-

gen, der bei aller Kritik einen loyalen
Oppositionskurs pflegt. Laniers Vor-

schlag, persönliche Daten höchstbie-
tend zu verscherbeln, möchte er aber
offenbar nicht als ernsthaften Vor-

schlag verstanden wissen, auch wenn
er darauf besteht, Ideale der Freiheit
stets an der Realität und an dem prak-
tisch Umsetzbaren zu messen.

Fazit

Für Leser, die nicht viel Zeit haben und
noch kein Buch von Jaron Lanier gele-

sen haben, bietet dieses Buch die Gele-

genheit, sich in kurzer Zeit in das Ge-
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dankengut des Autors einzulesen. Hoff-
mann und Campe haben Jaron Lanier
mit dieser Publikation allerdings einen
Bärendienst erwiesen, da sich im vor-
liegenden Buch doch einiges an inhalt-
lichem Fast Food befindet, das man in
der Alltagsküche gern unter Reste-

Verwertung der Woche subsumiert. Die
cleveren Marketingstrategen des Ver-

lages haben zu früh einen ersten Band
der gesammelten Werke von Lanier auf
den Weg gebracht. Der Autor hat uns
in Zukunft noch manches zu sagen.
Den Marketinggranden von Hoffmann
und Campe ist es gelungen, die dem
Autor wohlgesonnenen Leser zu einem
Kauf des Buches zu verführen. So auch
den Rezensenten.



Anleitung zur Information Governance für Praktiker

Pierre Brun

Wildhaber, Bruno, et. al, Leii/ciden
/n/omiflt/on Coi/ernonce - m/t
CbecM/sten, /Wustern und Vorlagen,

Kompetenzzentrum Records

Management KRM, Zollikon, 2015.

Wer sich beruflich mit der Ordnungs-
mässigkeit in der Datenverarbeitung
beschäftigt weiss, dass die Herausfor-

derungen in den letzten Jahren deut-
lieh gewachsen sind: Immer mehr ge-
setzliche und regulative Anforderun-

gen gilt es zu erfüllen, exponentiell
wachsende Datenmengen sind zu über-
blicken und erhöhte Risiken im Um-

gang mit Informationen angemessen
zu bewältigen. Umso willkommener ist
deshalb der eben erschienene leit/aden
Information Governance, der sich wie
schon sein Vorgänger Records Manage-
ment (2007) an Praktiker richtet und
der ausdrücklich dem «unternehmen-
sehen Umgang» mit Informationen
verpflichtet ist.

Wofür Information Governance?

Der Begriff Information Governance

(IG) leitet sich von Corporate Govern-
ance ab, die ein Set von Regeln für die
Arbeit des Verwaltungsrats (VR) einer
Unternehmung beschreibt. Sie schrei-
ben u.a. vor, dass eine Beurteilung der
Unternehmensrisiken vorzunehmen
und ein internes Kontrollsystem (IKS)
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zu etablieren ist. Zu den Unterneh-
mensrisiken zählen der Verlust oder
die Preisgabe von Informationen an
Unberechtigte, der nicht bestimmungs-
gemässe Gebrauch, das Nichtvorhan-
densein oder der Verlust der Beweis-

qualität von vorhandener Information.
Information wird vom VR als ein stra-

tegisch bedeutender Produktionsfaktor
betrachtet, den die IG zu schützen und
zu. stärken hat.

Darüber hinaus untersteht jedes
Unternehmen einer Reihe von gesetz-
liehen und regulativen Anforderungen,
die ebenfalls Unternehmensdaten und
-Informationen betreffen: Die Sicher-

Stellung der Compliance ist die zweite
zentrale Aufgabe der IG.

Rechtliche Grundlagen
Im Kapitel «Rechtliche Anforderun-
gen» bietet das Buch aufrund 70 Seiten
eine kompakte, auch für Nichtjuristen
gut lesbare und verständliche Darstel-

lung dieses umfangreichen Themas.
Die wichtigste gesetzliche Grundlage
für das Aufbewahrungsrecht von Infor-
mationen ist nach wie vor die Geschäfts-

bücherverordnung (GeBüV).
Die Autoren weisen exemplarisch

auf zahlreiche weitere Vorschriften in
anderen Rechtsgebieten hin, die sich
ebenfalls mit der Erstellung von Auf-
Zeichnungen, Unterlagen und Doku-
mentationen sowie deren Aufbewah-

rung befassen.
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Als Vorgehensweise zur Implemen-
tierung von IG in die Unternehmung
empfehlen die Autoren die Anwendung
der Matrio-Methode, die sie im Kapitel
«Umsetzung» ausführlich vorstellen.
Im Wesentlichen handelt es sich dabei

um eine geordnete Sammlung von
Handlungsanweisungen für die Abwick-

lung von IG-Projekten, geordnet nach
Themenblöcken und mit Checklisten.
Die Methode erleichtert es, die Übersicht
über die komplexe Materie zu behalten
und unterstützt die Verantwortlichen
dabei, ausführbare Projektpläne zu er-
stellen. Sie werden in der Regel dennoch
nicht darum herumkommen, die Metho-
de an die spezifischen Bedürfnisse ihrer
eigenen Unternehmung anzupassen.

Die Wichtigkeit von «Best Practices»
Die Autoren heben drei Funktionen her-

vor, die sich für die ordnungsgemässe
Aufbewahrung als unverzichtbar her-

ausgestellt haben. Es sind dies die Ver-

waltung der Aufbewahrungsfristen, die

Ablage und das Auffinden anhand eines

Ordnungssystems, und die Zusammen-
führung relevanter Dokumente eines
Geschäftsfalles in Dossiers.

Die IG wird mit Hilfe von IT-Syste-
men umgesetzt, womit sich zwangs-
weise Fragen der Compliance der ein-

gesetzten Systeme ergeben. In diesem
Bereich erhalten die sogenannten «Soft

Law»-Vorgaben eine grosse Bedeutung:
Als ordnungsgemäss wird häufig das
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bezeichnet, was sich als «Best Practice»
in den Unternehmungen durchgesetzt
hat. Eine Liste von 15 bewährten Krite-
rien für organisatorisch-technische
«Best Practices» auf Seite 191 ist des-

halb von grossem Wert für alle, die

praktische Aufgaben im Zusammen-
hang mit IG zu lösen haben.

Eine ausführliche Würdigung erhal-

ten die Themen «E-Health» und
«E-Discovery», wobei man sich fragt, ob

dies wirklich in diesem Umfange ge-
rechtfertigt ist. Gleiches gilt für Fallstu-

dien, die man eher in einem Lehrbuch

der Betriebswirtschaft suchen würde als

in einem Leitfaden für Praktiker. An die-

ser Stelle ein kritisches Wort zum gesam-
ten Kapitel «Umsetzung»: Es behandelt
wohl die meisten relevanten prozedura-
len und auch technischen Fragestellun-

gen der Einführung und des Betriebs von
IG. Wer allerdings sicher sein will, dass

er nichts verpasst, muss rund 140 Seiten
der KapitekGrundlagen» und «Umset-

zung» durchackern - ein wenig mehr
Systematik hätte hier viel dazu beigetra-

gen, den Leifaden als Nachschlagewerk
benutzbarer zu machen.

Die Autoren haben sich mit dem
Leitfaden hohe Ziele gesetzt: Nicht nur
die zahlreichen Probleme, die sich im
Zusammenhang mit der IG stellen
wollten sie darlegen, sondern ebenso
Hand bieten zu konkreten Lösungen.
Am besten genügen sie diesem An-
Spruch dort, wo sie den Mut aufbrin-

gen, komplizierte Sachverhalte so weit
wie vertretbar auf das Wesentliche zu
reduzieren. Namentlich in den Berei-
chen der Gesetzgebung und der Dar-
Stellung von betrieblichen «Best Prac-
tices» gelingt es sehr gut.

Un Mooc sur «Gérer les documents numériques:
maîtriser les risques»

Gilliane Kern, Conseillère en gestion
des documents chez Docuteam Sàrl

Les Massive Open Online Course (Mooc)
sont à la mode dans les milieux de l'édu-
cation supérieure. En début d'année

2015, deux formations de ce type ont été

organisées en France autour de l'infor-
mation documentaire: «Bien archiver:
la réponse au désordre numérique»
proposée par le CR2PA et «Architecture
de l'information» proposée par l'École
normale supérieure (ENS) de Lyon dans

lequel enseignait notamment Stépha-
nie Pouchot, professeure en sciences de

l'information à la Haute école de ges-
tion de Genève.

Cet automne, le Conservatoire na-
tional des arts et métiers (CNAM) en
France se lance à son tour dans la course
avec sa formation «Gérer les documents
numériques: maîtriser les risques». Ce

Mooc francophone a pour but d'initier
aux méthodes de la gestion des docu-

ments d'activité (ou records manage-
ment) afin de permettre de mieux ré-

pondre aux défis des flux d'information
et de documents dans l'univers numé-
rique. Chaque module se compose de

séquences vidéo d'environ dix minutes
autour d'un sujet spécifique donné par
un spécialiste, de questions et de dis-
eussions dans un forum.

Parmi les intervenants français,
québécois et tunisiens, deux Suisses

ont eu le plaisir d'être intégrés aux
modules de la formation: Jean-Daniel
Zeller, archiviste principal aux Hôpi-
taux Universitaires de Genève, et moi-
même.

Pour ma part, je suis «entrée» dans
le Mooc un peu par hasard, à la suite de

la rédaction d'un article revisitant le

concept de cycle de vie paru dans les

Cahiers du numérique en juin 2015'.
L'auteur du Mooc, Michel Cottin,

professeur associé au CNAM, l'a conçu
comme une publication scientifique:
élaboration d'une table des matières,
relecture des supports de présentation
des différents intervenants, ajout de

bibliographies et création de question-
naires. Afin que les présentations soient
compréhensibles par l'ensemble de la

francophonie (et d'éviter l'utilisation
d'un jargon propre à une région),
consigne était donnée d'utiliser le voca-

bulaire neutre et standardisé des

normes internationales.
La réalisation d'une séquence - une

prise de vue d'environ dix minutes de-

vant un fonds neutre vert - est un exer-
cice exigeant pour l'intervenant. Au
contraire d'une publication écrite ou
d'une présentation orale non enregis-
trée, il est difficile ici de revenir sur un
aspect précis ou d'interagir avec le pu-
blic. De plus, peu d'entre nous ont
l'habitude télévisuelle de pratiquer
cette forme statique et continue d'ex-

pression face à l'œil anonyme d'une
caméra. À mon avis, au détriment de la

spontanéité de l'interaction orale.

Malgré tout, l'expérience fut inté-
ressante à mener. J'espère que le pro-
duit final saura répondre aux besoins du
plus grand monde et qu'il permettra de

susciter la création d'enseignements de

ce genre par des institutions en Suisse.

Une raison de suivre cette forma-
tion? L'accès à des ressources variées

sur cette thématique et, ce qui ne gâche
rien, le mot de la fin est suisse!

Contact: g.kern@docuteam.ch

i KERN, Gilliane, HOLGADO, Sandra et

COTTIN, Michel. Cinquante nuances de cycle

de vie. Quelles évolutions possibles?, in: tes

Cahiers du Numérique, 2015, Vol. il, no 2,

p. 37-76. DOI 10.3166/100.11.2.37-76.

S'inscrire 0 /a p/ote/orme du Mooc:

France Université Numérique (FUN), «Gérer

les documents numériques: maîtriser les

risques» [en ligne], 2015, <https://www.

france-universite-numerique-mooc.fr/

courses/CNAM/oioi4/sessionoi/about>.
La formation commence le 17 septem bre 2015

(inscriptions possibles jusqu'au 31 octobre)

et dure six semaines, à raison d'environ deux

heures et demi de cours par semaine.
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